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#ST# Inserate.

Stellenausschreibung.

Die durch Tod erledigte Stelle eines Pulververwalters des ersten Bezirks
wird zur Wiederbesezung ausgeschrieben.

Schwelzerbürger . welche sich um diese , mit Fr. 3000 besoldete Stelle zu be-
werben gedenken , haben ihre .Anmeldung unter Ausweis über ihre Befähigung bis
zum 25. laufenden Monats dem unterzeichneten Departement einzureichen.

Bern, den 14. Februar 1862.

Das schweiz. Finanzdepartement

Bekanntmachung.

Aus einer Depesche des schweizerischen Generalkonsuls in London vom 8.
Februar d. J. gehk hervor , daß kroz einer ln der Times und auch im Bundes-
blatt Nr. 59 vom vorigen Jahre) erschienenen Warnung die Fälschung von Han-
delsfirmen immer noch im Gange sei, und daß durch diese Betrüger schwel-
z e r l s c h e Handelsleute wirklich hintergangen worden seien.

Aus diesem Grunde wird neuerdings zur offentlichen Kenntniss gebracht daß
die von den Betrügern gebrauchte Firma Piek. Brothers & Cie. nicht die in Lon-
don wirklich existirende Firma Peck Brothers & Cie. ist , f..rner daß die von den
Betrügern angenommene Firma Peek Brothers & Cie. Lancaster buildings in
Liverpool in der kommerziellen Welk ganz unbekannt ist, und daß mik der be-
rühmken Firma G. B. Thorneycroft & Comp. in Wolverhampton durch Abän-
derung eines der ..Vornamen Mißbrauch geirieben wird, wodurch leicht die eni.
fernen Kunden dieser berühmten Eisenhandlung irre geführt werden.

Der schweiz. Handelsstand wird hiemik ersucht, von den vorstehenden Angaben
Notiz zu nehmen.

Bern, den 17. Februar 1862.

Die schweiz. Bundeskanzlei.
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êul.....̂  fiir. nnfern ...aterliindiŝ en ^el̂ n .^rn.^ld p.^n ..^in^elried
an semer ^hnflatte bei ^tau^ in uute^al^en.

A u f r u f .

1. Januar 18.̂ 2.

.̂ m Sommer 18̂  I erließ der schweizerische .̂ unstverein eine .̂ lnladung zu Bei.̂
trägen für Erstellung eines Winkelried^Denkmals. Der Gedanke zu einem solchen
trat schon 1853 beim eidgenossischen Schützenfeste in Luzern z.. Tage , und wnrd^
die Sache vom Gemeindra.he von Stans sofort mit Freudigkeit ergriffen. DerseIb^
übergab 1855 die Angelegenheit zur nähern ^rüsung dem schweizerischen .̂ unst-
verein , welcher dann 1857 die Oberleitung gänzlich übernommen und das ^on
Stans aus begonnene Sammeln von Beiträgen fortgesetzt har.

îele, äußerst verdankenswerlhe Gaben sind bereit zu diesem Zwecke geflossen ,
sie reichen aber noch bei Weitem nichk aus. um das prosekkirke Monument wirklich
zur Ausführung zu bringen , was vornehmlich daher rühren mag , daß ̂ on Seii..
des schweizerischen .^unstvereins die angestrebte ^aiiona^subserip.^ion nicht aus so
durchgreifende Weise bewerkstelligt werden konnte^ um ^edem ^aterlandsfreunde. alr
und sung, reich und arm, um fedem herein, seder Gesellschaft Gelegenheit zu bi..ten.
nach Kräften zur Erstellung des Denkmals beizutragen. .̂ s hat auch der schwel
zerische ^nnstverein, welcher sich nur in engeren ^reisen beweg^ weniger in seiner
Macht, das Sammeln von Beiträgen in allen Gemeinden, und ^on ^aus zu ^aus
anzuordnen, als solches vielmehr den erfreulicher Weise über alle Gauen des lieben
Vaterlandes verbreiteten Schützen moglich sein dürfte , und an welche wir um so
eher zu wenden uns erlauben, als der erste Gedanke zur .Errichtung des Winkelried^
Monumentes von ihnen ausging , und am legten eidgenossischen Schü^ensest in
S.̂ ans die Ausführung dieses ^ationalwerkes auf.s ^.^achdruksamste beschlossen
worden ist. M.̂ ge es daher den kantonalen und lokalen Schützenvereinen gelingen,
dem Werke durch ihr thätiges Eingreifen die .^rone aufzusetzen l

Und wahrlich es werden keine unerschwinglichen Opfer verlangt, da durch den
geringfügigen Beitrag von 10 .̂ pn. von sedem Schweizer die erforderliche Summe
mehr als hinreichend gedeckt werden konnte. O^schon nun die .̂ insammlung sich
nicht so konsequent durchführen läßt. so ist das vorgesetzte Ziel dennoch zu erreichen,
wenn von der großen Mehrzahl aller Schweizer, von sedem nach seinen Kräften,
beigesteuert wird, demnach wird auch die geringe Spende des Unbemittelten gleich
der bedeutenden und erklecklichen Gabe des ^ablicheren willkommen sein. Schon
der Umstand, daß wir vielleicht am Vorabend des Ausbruchs eines Krieges stehen,
durch welchen unser Vaterland in seiner Unabhängigkeit bedroht werden kann , sollte
die ganze ^alion anzuregen vermogen , dem Winkelried im setzigen Zeitpunkt ein
Denkmal zu setzen , damit das Schweizervolk stets und fort fich desjenigen Melden
als ..Vorbild erinnert, welcher unserer ^reil̂ eii. eine Gasse gemacht ha.^.

^ur Sammlung denn Jhr Vereine und Gesellschaften Alle, welche sich für
ein Monument für unfern vaterländischen .^elden inkeresstren. Zur Sammlung
^hr Schützen nnd Wehrmänner Alle, denen der Mull. und die Willenskraft
Winkelrieds als Leuchte dient. Zur Sammlung ^hr privaten Alle, ^ie Jhr
erwartet, daß gegebenen .̂ alls .̂ aus und ^of mit der Aufopferungsfähigkeit Winkel̂
rieds verteidigt werde. ..̂ ur Sammlung Jhr Jünglinge Alle, die Jl̂ r dureh
.Winkelrieds .^eldenthat ^uch begeistert fühlt. .namentlich aber stehet auch zu,
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Jhr Männer der gemeinnützigen Gesellschaften . damit das Unternehmen gelinge,
Welches als ein würdiges Seitenstück zum .̂ ütli sich gestaltet, dessen Erwerbung
für die ..^idgenoffenschaft .̂ nch auf ^ rühmenswerte Weise gelungen ist. .Endlich
bleibe auch der mächtige .^ebel der fresse zur Unterstützung desselben mik einem
freundlichen, ermunternden Worte nicht aus, und es wird ^u Stande kommen vas
Denkmal Winke l r ieds zu ^hren des Melden und zu ..̂ hren des Schweizervolkes.

Samens des Zentral^omites Samens des Spezial^omites de...
des schweizerischen Schützenvereins ^ schweizerischen ^unstvereins für Erstellung

Der Präs ident , des Winkelried^Denkmals .
.̂ . ̂ de.̂ na.t.t. Der Präsiden..,

^d. îe^e...., eidg. Oberst.

Die gesammelten .^aben stnd gefälligst an den Ouästor des Spezial^omiies,
^errn A d o l f P e s t a l o z z i in Zürich, zu adresfiren.

Bekanntmachung.

Die .^eimalhorigkeik nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesend^
wurden, ist zu ermî eln, nämlich^

1) ..̂ ines Eduard B u r c k a r ^ , gew. ^üstlier in der .̂  .Kompagnie des 1. B-..
taillons vom 1. ^remdenregiment, geboren den .̂ . ^oven.ber 18^ in ^u^
tenz^ , in der Schweiz , Sohn von .̂ nul ^urckar^ und der ^..o^a ^reu.^,
gestorben im Militärspilal zu Phil ippe ville in Afrika am 2^ Januar
18^1.

2) ..̂ ines A n t o n Boumann, gew. Taglohner , gebürtig ^on BürgIein^ in
der Schweiz, gestorben den 1 .̂. Dezember 18^ im Spiral Beau^on z.̂
Paris in einem Aller von 22 fahren.

....) ^ines J o s e p h Johann Bapt ist Obiger. .^benist, gebürtig -us Lu^
zern^ , gew. Ga^e der ^ieloria Adelheid .̂ lise Pruvot .^ , geworben zu
Paris am .̂ . Juli 18.̂ .̂  in einem Aller von 40 Jahren.

.̂ ) .̂ ines A l e x a n d e r Johann All ie, .Handwerker, angeblich aus dem .̂ an.
^on .̂ raubünden , verstorben im Spital zu ^ew^Orleans den 11 ^ebruar
18.̂ 1 in elnem Aller von 4.̂  Jahren.

.̂ s wird daher zur ..Erreichung des oben angegebenen ^wekes die gefällige
Mitwirkung der Staa.^kanzleien der ^anlone, so wie der Polizei^ und ..̂ emeinds^
behorden hiemik hoflichst angesprochen.

Die schweiz. BnndeseanzIei.
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.̂..n.̂ chre^nng non erledigten t̂e..len.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und port.^
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein, ferner
wird ve.n ihnen gefordert, daß sie ihren Tausnamen, und außer dem Wohnorte
auch den ^e imathor t deutlich angeben.)
1) Chef der Fahrpos td is t r ibn t ion in St. Gallen. Jahresbesoldung

^r. 2000. Anmeldung bis zum 2. .l.̂ ärz 1802 bei der ^reispostdirektion
St. Gallen.

2) .^vsthal ter und B r i e f t r äge r in Ue t i kon (Zürich). Jahresbesoldung
^r. 000. Anmeldung bis zum 0. ..̂ ärz 1802 bei der .̂ reispostdirek.ion
Zürich.

.̂ ) Commis auf dem .^auplpostbüreau Basel. Jahresbesoldu...^ ^r. 1500.
Anmeldung bis zum 0. ..̂ ärz 1802 bei der .^reispostdirekiion Basel.

4^ S t a d t b r i e f t r ä g e r in ^ Gen s. Jahre^besoldung ^r. 10.10. Anmeldung
bi.̂  zum 5. ...̂ ärz 1802 bei der ^reispostdire^ion Genf.

5) ^os tha l te r . Te legraph is t und B r i e f t r ä g e r in fon ta ines ^^euen^
burg^. Jahresbesoldung ^r. ^^0 aus der .̂ ...̂ asfe und .̂ r. 180 nebst ^r.̂
vision aus der Telegraphenkasse. Anmeldung bis zum 5. ^ärz 18.̂ 2 bei der
.^reispostdirektion .^^euenburg.

0) Commis auf dem ^aupipostbüreau Genf. Jahresbesoldung ^r. 1200.
Anmeldung bis zum 24. ^ärz 18^2 bei der .^reispostdire^ion Genf.^

1) .^osthalter und Telegraphis t in .^els^Sl^. Gallen), mil. Jnbegriff des
Bo^n^ u..d Brief^gerdie..st^. .^ahres^sold^ng ^r. 1020 ..us d^ ^ost.
und ^r. 180 nebst ^ro^fion aus der Telegraph.m.^e. Anmeldung bis zn^
28. ^ebrnar 1802 bei der ^..reispostdire^ion Cl^ur.

2) ..^osthalter in Obe rd ießbach (Bern). Jahr^bes.^ldung .̂ r. .^00. An..
meidung bis zum 2. ^ärz 1802 bei der .^reispostdire^ion ^ern.

.̂ ) .Commis auf dem ^anptpostbureau L au fanne ^ahre^besoldung ^r. 000^
Anmeldung bis zum 2. ^ärz 18^2 bei der ^reispostdire^ion Lausanne.

4) .Commis auf dem .^auplpostbüreau Lausanne. ..^ahresbesoldung ^r. 80^
Anmeldung bis zum 1. ^ärz 1802 bei der .^rei^p^stdirektion Lausanne.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1862
Année

Anno

Band 1
Volume

Volume

Heft 09
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 22.02.1862
Date

Data

Seite 373-376
Page

Pagina

Ref. No 10 003 633

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


